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Breslauer Kreisblatt. 


nn 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 9. Februar 1856. 


| 


Bekanntmachungen. 
Die Reviſion der kriegsdienſttauglichen Pferde findet im I, Bezirk 
nicht am II. ſondern Dienſtag den 12. d. M. 
und im II. Bezirk 


nicht am 27. d. M. ſondern Wittwoch den 13. d. M. ſtatt. 


Mit Bezug auf die Kreisblatt: Verfügung vom 28. v. M. (Nr. 5) bemerke ich 
noch, daß wenn Pferde wegen Krankheit (Räude, Notz ꝛc.) an den Nevifionstagen nicht 
vorgeführt werden können, die Krankheit durch ein thierarztliches oder wenigſtens ein 
ortspolizeiliches ei beſcheinigt werden muß, widrigenfalls der Pferdebeſitzer in die an⸗ 
gedrohte Strafe verfällt. 

Breslau den 4. Februar 1856. 


(Betreffend Neclamationen gegen die Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer⸗ 
Veranlagung pro 1856.) Den Ortsgerichten ſind nunmehr die von der Koͤniglichen Regie: 
rung feſtgeſetzten Klaſſenſteuer⸗Rollen für das Jahr 1856 eben fo wie ſaͤmmtliche Gewerbeſteuerſcheine 
für daſſelbe Jahr, letztere zur Aushaͤndigung an die betreffende Gewerbetreibenden, zug eſandt worden, 
und fege ich dabei Voraus, daß die Steuerſchuldigen mit denen von ihnen zu vertretenden Steuer⸗ 
fägen auf vorgeſchriebene Weiſe bekannt gemacht worden find, f 5 

Auf Grund des $ 14a des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 1. Mai 1851 und $ 33b des Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 mache ich demnach die Orts-⸗Gerichte darauf aufmerkſam, daß 
im hieſigen Kreiſe die Friſt zur Anbringung von Reclamationen mit dem heutigen Tage beginnt und 
mit dem 2. Mai d. J. abläuft, und iſt davon den Gemeinde. Inſaſſen auf ſichere Weiſe alsbald Kennt⸗ 
niß zu geben, und ihnen zu bemerken, daß ungerechtfertigte Reclamationen, wie fie in früheren Jahten 
häufig eingegangen und deshalb ohne Erfolg geblieben find, vermieden werden muͤſſen. 

Breslau den 2. Februar 1856. 


28 


(Die Einfendung einer Nachweiſung der militär⸗landwehr⸗ und 
reſervepflichtigen Lehrer des Kreiſes betreffend.) Di Octsdehoͤrden derjenigen Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes wo ſich Schulen befinden, weiſe ich an, mir bis Sonnabend den 16. Februar 
eine Nachweiſung der ſich im Militair, Landwehr oder Reſerve⸗Verhaͤltniß befindlichen Schullehcer nach 
dem nachfolgenden Schema einzureichen, event. Negativ⸗Atteſte einzuſenden. f 

Da der Koͤniglichen Regierung diejenigen militätpflichtigen Lehrer beztichnet werden ſollen, 
welche für den Fall einer Mobilmachung unabkoͤmmlich find, fo find in der Nach wweiſung die vollſtaͤn⸗ 
digen Reclamationsgruͤnde anzugeben. Die Nachweiſung muß von dem Herrn Sqhulreviſot mit unter⸗ 
zeichnet ſein. ‚ 


Nachmeiſung. 
N Geburtstag In welchem Militär: Gruͤnde welche fuͤr die 
2 Namen des Lehrers. and Jahr Verhaͤltniß ſich dieſelben Unabkoͤmmlichkeit anzu⸗ 
3 Y befinden, führen find. 


Breslau den 2. Februar 1856. 


(Betreffend die Conceffionen für Gaſt⸗ und Schankwirthe.) Den Orts⸗ 
Gerichten werden mit der heutigen Nummer des Kreisblattes die Conceſſionen für die im Orte befind- 
lichen Gaſt⸗ und Schankwirthe für das Jıhr 1856 mit dem Auftrage überſandt, dieſelben an die be⸗ 
treffenden Intereſſenten alsbald auszuhaͤndigen und ihnen zur Pflicht zu machen, ſolcht wohl zu ver⸗ 
wahren, damit fie auf Erfordern der dazu berufnen Polizeibeamten jederzeit vorgelegt und bei etwaiger 
Nirderlegung des Gewerbes zuruͤckgereicht werden koͤnnen. 

Breslau den 5. Februar 1856. 

(Bekanntmachung den Zedlitz⸗Kottwitzer Deichverband betreffend.) 
Den Deichherrn und den Deichgenoſſen des proviſoriſchen Zedlitz-Kottwitzer Deichverbandes wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zur Wiederherſtellung ihrer im Auguſt 1854 zerftörten und beſchaͤdigten 
Deiche ein Darlehn von 2259 Rthle. 8 Sz. 1 Pf. aus Staatskaſſen gewährt, und daß dieſe Summe 
nach Ausweis der von der Koͤniglichen Kteis⸗Kaſſe zu Ohlau abgelegten Rechnung, wilche dem Deich⸗ 
richter, Oberfoͤrſter Blankenburg zu Kottwitz zur Aufbewahrung uͤbergeben iſt, und einer bei unſerer 
Haupt⸗Caſſe befindlichen Quittung über eine von derfelben direkt geleiſteten Zahlung von 559 Rrhlr. 
8 Sgr. 1 Pf. für Arbeitsloͤhne der Strafanſtalt zu Ratibor zu dem gedachten Zwecke wirklich veraus⸗ 
gabt iſt. 


Das in Redeſtehende Darlehn, hinſichtlich deſſen die Ausſtellunz der Schuldurkunde zur Ver⸗ 
meidung der dadurch entſtehenden Weiterungen und Koſten ausgefegt bleiben foll, iſt von den Intereſſenten 
des proviſoriſchen Zedlitz⸗Kottwitzer Deichverbandes in drei gleichen Terminen, am 1. Dezember 1857, 
1858 und 1859 zurückzuzahlen und bei Innehaltung dieſer Termine nicht zu vitzinſen. Wenn dieſe 
Termine nicht innegehalten werden, fo wird die Verpflichtung zur Erſtattung nach § 5 bis 7 des Deich⸗ 
geſetzes vom 28. Januar 1848 von uns feſtgeſetzt und die deßfallſigen Beträge der Intereſſenten werden 
demnaͤchſt im Wege der adminiſtrativen Exekution eingezogen werden. 

Die Dorfgerichte in den zu dem genannten proviſoriſchen Deichverbande gehörigen Ortschaften 
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werben hierdurch angewieſen, Vorſtehendes den betheiligten Ottseingeſeſſenen in ortsuͤblicher Weiſe bes 
kannt zu machen. { 
Breslau, den 31. Januar 1856, Königliche Regierung 
Abtheilung des Innern. v. Daum. 


—— ——— .r— — — ͤü4ir 

(Dominial⸗ und Nufticaldismembraticnen betreffend.) Ueberall, wo im 
Jahre 1855 Dominials oder Ruſticalguͤter dismembrirt worden find, haben die Orts zerichte die vorge⸗ 
ſchriebenen Nachweiſungen kder die abgezweigten Grundflaͤchen nach dem in dem Kteisdlatte pro 1838 
Nr. 17 abgedruckten Schema Litt. N. dis Termin ⸗Kalenders baldigſt zu fertigen und mir dis 
den 16. d. Mts. einzureichen. 

Negativ⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich. 

Breslau den 7. Februar 1856. 5 


S ccc 
(Fortfegung der Nachweiſung der Inhaber von Jagd Scheinen.) 

Rückert, Polizeiverwalter in Strachwitz, bis 24 Januar 1856. Breslau den 5. Februar 1856. 
— — — — 


(Perfonal⸗Ehronik.) Es find vereidigt worden: 

1. Der Bauergutsbeſitzer Friedrich Pfohl zu Oberhof, zum Gerichts⸗Scholzen daſelbſt. 

Der Freigaͤrtner Joſeph Muller zu Groß⸗Schottgau als Getichtsmann daſelbſt. 

Der Freigaͤrtner Gottfried Fröhlich zu Seſchwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. ö 

Der Kretſchampächter Joſeph Schubert zu Krieblowitz, als interimiſtiſcher Gerichtsſcholz daſelbſt. 
Der Stellenbefiger und Schmidt Joſeph Diedler daſelbſt, als Grrichtsmann. 

Der Geridtsmann Wilhelm Karraſch als Gerichts- Scholz fuͤr Zweibrot und Blankenau. 
. Der Freigaͤrtner David Grundmann als Girichtsmann für Zweibrot und Blankenau. 
Breslau, den 5. Februar 1856. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Keeife betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 


Are 


1. Muͤllergeſell Julius Bräuer, welcher im November v. J. bei dem Muͤllermeiſter Nocht 


in Schillermuͤhle in Arbeit geſtanden. 
2. Tagearbeiter Ernſt Hinke, welcher ſich im Monat Auguſt v. J. mit ſeinem 9 Jahr 
alten Sohn aus Hennigsdorf Kr. Trebnitz entfernt, zuletzt in Roſenthal gearbeitet hat. 
3. Verehelichte Zimmergeſell Roſina Sens, welche am 12. v. M. nach Althofnaß gewieſen. 
4. Foͤrſter Johann Zapp aus Altſcheitnig. 
5. Tagearbeiter Joſeph Schubert, welcher ſich im Dezember a, p. aus Gabitz entfernt, 
6. Tagearbeiter Wilhelm Fuchs, dir ſich vor 6 Wochen von Gabitz heimlich entfernt hat. 
7. Tagearbeiter Johann Gottlob Rabel zuletzt in Huben wohnhaft. 
8. Miethgaͤrtner Daivid Lache, der angeblich von Duͤrtjentſch nach Saͤgewitz gızogen fein fol. 
9. Pferdeknecht Karl Hoffmann aus Klein⸗Oldern. 
10. Wittwe Johanne Thereſe Seidel, geb. Frahm aus Nirderhof, 
11. Verehelichte Tagearbeiter Helene Paluſſek, geb. Jendrek, aus Alt⸗Schlieſa. 
Breslau den 6. Februar 1856. ; 


ee — — — —äfm6— 
(Beſtrafungen.) 1. Zagearbeiter Gottlieb Buhr aus Zindel, wegen Diebſtahls unter 
mildernden Umftänden mit 1 Monat Gefaͤngniß. 
2. Dienſtknecht Auguſt Thiel aus Rothſuͤrben, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 1 Woche 
Gefaͤngniß und Detention. a 
3. Verehelichte Tagearbeiter Johanna Keihl geb. Aſſmann aus Poͤpelwitz, wegen Diedſtahls 
unter mildernden Umftänden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
4. Vetehelichte Tagearbeiter Eleonore Thiel geb. Daun aus Klein⸗Gandau, wegen Diebſtahls 
unter, mildernden Umſtaͤnden mit 10 Tagen Gefaͤngniß. a 


* 
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5. Verehelichte Tagtarbeiter Helene Wuttke geb. Oehme aus Neudorf Comm., wegen Dieb: 
ſtahls unter mildernden Umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
6. Ziegelarbeiter Joſeph Haaſe aus Herrmannsdorf Strachwitz, wegen wiederholten Diebſtahls 
unter mildernden Umſtaͤnden mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 8 
7. Tagearbeiter Johann Gottlob Graͤupner wegen Landſtreichens und Bettelns mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und Detention. 
8. Kretſchmerſchenke Gottfried Kurzer aus Kreike, wegen Diebſtabls mit 4 Monat Gefaͤnzniß, 
Verluſt der bürgerlihen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 
9. Schiffer Franz Andreas Froſt aus Tſchirne, wegen Holzdiebſtahls im Ruͤckfalle mit 5 
Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerliten Ehre auf 1 Jahr, 
10. Schmied Gottfried Specht aus Margareth, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤck⸗ 
falle mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. N N 
11. Hausknecht Johann Friedrich Wilhelm Becker aus Herrmannsdorf, wegen Diebſtahls und 
Hehlerei mit 6 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. f 
12, Unverehelichte Suſanna Nowack aus Wilbelmsruh, wegen Diebſtahls unter mildernden 
umſtaͤnden mit 1 Woche Gefängnif, N 
13. Dienſtknecht Johann Karl Auguſt Mielchen aus Gabitz, wegen mehrerer Diebſtaͤhle unter 
mildernden Umſtaͤnden mit 1 Jahr 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerliden Ehre und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre. 
14. Dienſtmagd Eliſabeth Foͤrſter und 
15. Inwohnerſohn Auguſt Linke beide aus Muͤnchwitz, eiſtere wegen Diebftahls letzterer wegen 
Hehlerei unter mildernden Umſtaͤnden mit 14 Tagen Gefängnif, 
16. Tagearbeiter Johann Benjamin Wilhelm Kriegel aus Koberwitz, wegen Diebſtahls unter 
mildernden Umſtaͤnden mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 8 2 
17. Zagearbeiter Johann Karl Friedrich Kriegel aus Koberwitz, wegen Dieb ſtahis und Heh⸗ 
lerei unter mildernden Umſtaͤnden mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 
18. Dienſtmagd Maria Pfumfar aus Unchriſten, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 
19. Auszuͤgler Chriſtian Raſchke aus Itraſſelwitz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 2 Monat 
Gefaͤngniß, Ver luſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 
20. Inwohnerſohn Wilhelm Auguſt Lehnert aus Siümenau, wegen Landſtreichens mit 14 
Tagen Gefaͤngniß und Detention. > 
21. Arbeiter Karl Wilhelm Linke aus Muͤnchwitz, wezen Landftrrihens und Bettelns mit 
4 Wochen Gefaͤngniß und Detention. N 
22. Tagearbeiter Ernſt Simon aus Klein Scottgau, wegen Diedſtahls unter mildernden 
Umſtaͤnden mit 1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf 1 Jahr. 
23. Unverehelichte Chriſtiane Simon und 
24. Unverehelichte Karoline Simon beide aus Schosnitz, wegen Beguͤnſtigung eines Dieb⸗ 
ſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
25, Unverehelichte Eliſobeth Futterog aus Tſchirne, wegen Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
ſtaͤnden mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
26. Inwohner Karl Rebal aus Schosnitz und 
27. Tagearbeiter Gottlieb Heinze aus Schottwitz, beide wegen Landſtreichens und Bettelns 
letzterer außerdem wegen Faͤlſchung eines Legitimationspapieres mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 
Breslau, den 6. Februar 1856. i Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


